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Edith Stein Japan
Kaorı SUZAaAWad

Im Folgenden prasent1eren WIT die kurze, vollständige Lıiste der Japalll-
schen Publikationen FEdith Ste1in. (Dıie Japanıschen Titel werden jeweıls
1115 Deutsche übersetzt.) Danach tolgen CINISC Überlegungen FT Frage,
WIC die Japanısche Begegnung MI1 Fdıiıch Stein weıtergehen könnte.!

Publikationen

UÜbersetzungen “VO  S Edıith Steins Werken
1986 Unter dem Titel » Von der Phänomenologie Z Scholastik« ber-

sSsetiztie Yoshiki Nakayama, Professor für mıttelalterliche Philo-
sophıe der Doshisha Unı1iversıität Kyoto, Verlag Kyushu-
daigak Shuppankaı Fukuoka tfolgende Schritten FEdıictch Steins
»Husserls Phänomenologıe und dıe Philosophie des Thomas
VO Aquıno Versuch Gegenüberstellung« » Weltanschauliche
Bedeutung der Phänomenologie« »Martın Heideggers Ex1isten-

»Husserls transzendentale Phänomenologie«tialphılosophie«
»FEFdmund Husser| Die KrIsıs der europäischen Wıssenschaftten
und die transzendentale Phänomenologie« » Wege der (sottes-
erkenntnis Dıionysıius der Areopagıt und symbolısche Theo-
logie«.

Die ÜBCI‘SCCZUHg dieser Schriften ı1ST VO hoher Qualität undI gBanz
entscheidend 211 be1, 4SS Edith Stein 1ı philosophischen Kreısen Be-
achtung fand Der Erfolg VO Nakayamas Übersetzung sıch auch
darın, 4Sss 1997 CII Z W eıitfe Auflage erschien.

1997 veröffentlichte Akıhiro Michimoto ETTIE Übersetzung VO Edictch
Steins »Eıne Untersuchung ber den Staat«, Verlag Suiseisha, Tokyo Es
1ST früh, die Beurteilung und den Finfluss dieser Übersetzung Uu-
schätzen.

Ubersetzungen }  e Sebhundärliteratur
1969 Vor der ben angeführten Übersetzung VO  3 Nakayama Walr Edith

Stein Japan bereıts ekannt veworden, als Yoshinori Inagakı das
Buch VO John OQesterreicher > Walls ATC Crumbling Seven
Jewısh Philosophers Dıiscover Christ« (New ork übersetzte

Die Suntory Kultur-Stiftung (Osaka, Japan) hat ıhr Interesse diesem Dialog bekun-

Zukunft vertiefen können
det Ich hofte, MI1L Unterstützung dieser Stiftung CIN1LSC Gedanken diesem Thema
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Inagakı, eın berühmter Kenner des Thomas VO Aquın, W ar damals
Proftfessor der shu Unwyversıität und wurde spater Präsident der
Gesellschaft für mıttelalterliche Philosophie. Seine Stellung LUg azZu bet,
Interesse für Edıth Stein wecken. Im CNANNLEN Buch wiırd SIE auf den
Seiten 335—380 vorgestellt; neben ıhr andelt das Buch auch VO anderen
jüdıschen Philosophen, W1€e Edmund Husser| und Adolf Reinach.

eıtere Übersetzungen:
1986 Herbstrith, Waltraud, » Der Weg Edith Ste1ins« 1n Edith Steıin. Eın

Lebensbild 1ın Zeugnissen und Selbstzeugnissen, übersetzt
VO Yoshiıkı Nakayama, Verlag Kyushudaıi1gak-Shuppankai, Fuku-
oka

19972 Neyer, Marıa Amata; >FEdıth Stein Ihr Leben 1n Dokumenten und
Bıldern«, übersetzt VO Magdalena Nakamatsu, Buchhandlung
Enderle, Tokyo

1999 Conrad de Mesteer, »FEdıth Stein«, übersetzt VO den armelitin-
NnenN 1n Fukuoka, Jyoshıpaulo-kaıi, Tokyo

Literatur ın japanıscher Sprache
Bücher:

19972 SUZawd,; Kaorı, >FEdith Stein Der Wahrheit verschrieben«, Shın-
seisha, Nagoya. Dieses Buch SCWaNn 1993 den Preıs der SSO711A-
tiıon der katholischen Un1iversıiıtäten 1in Japan. Es wurde 1994 1Ns
Koreanısche übersetzt und erschien 1998 1ın der 7zweıten Japanı-
schen Auflage.

1999 Suzukı, Nobuaki,; >Fdith Stein: Eın Weg ZUur Liebe«, Seibonoki-
shısha, Nagasakı.

1999 Suzawa, Kaorı1, »Gehe, wohiın deine Liebe dich tragt: Edicth Steins
Auffassung VO der Frau«, Shinseisha, Nogaya.

2001 (ın Vorbereitung) Suzawa, Kaorı, »F.dıth Steıin: Die Person und ıhre
Gedankenwelt«, Shimizushoin, Tokyo

In der Reihe, 1n der dieses Buch veröffentlicht wiırd, »Bücher des 70
Jahrhunderts: Personen und iıhre Gedankenwelt«, erschienen bereıts
Monographien ber Thomas VO Aquıin, Kant, Husser|l,; Heidegger und
andere bekannte Persönlichkeiten.

Aufsätze:
1989 Suzawa, Kaorı1, »FEdıth Steins Gedanken ZUur Frau«, 1 Journal of

Philosophical Anthropology IX Sophıa Unıiversıtät, Tokyo,
TO 12127

1990 Suzawa, Kaor1, »Eıne Krıse 1mM Leben Edıth Steins: Ihre Bemühung
dıe Habilitation«, 1n Bulletin of the Research Institute of

Christian Culture 1 V, Notre Dame Seishın Universıität, Okayama,
1991 (Februar) 1997 (Dezember) Suzawa, Kaorı1, Auftfsätze Z

IThema » [Das Leben der Edith Stein«, 1n Centurw Sophıa Unıver-
S1tät, Tokyo
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1993 S5Suzawa: Kaorı1, »Dialog und Konfrontation zwiıischen Phäiänomeno-
logıe und Scholastık be] Edith Stein«, 1n Bulletin of the Research
Instıtute of Christian Culture LV, Notre I)ame Seishin Unıiversıität,
Okayama, 64—7/74

1993 Suzawa, Kaorı1, >Sıch der Wahrheit hingeben: Eın zentraler Aspekt
1mM Leben Edıth Steins«, 1 Journal of Philosophical Anthropology
D Sophıia Universıtät, Tokyo, Y

1993 Nakayama, Yoshıiki, >Edıch Stein«, 1n Dictionary of Phılosophy,
Buchhandlung Iwanamı, Tokyo, 746

1998 Suzawa Kaor1, Edith Stein und dıe Judenfrage Wege FE Heılıg-
sprechung Edıith Steins, 1in Bulletin of the Research Institute of
Christian Culture Notre Dame Seishın Universıität, Okayama,

TERZLTDTIT
1999 Suzawa, Kaorı1, »Gedanken eıner weıblichen Mystık Edich

Stein und Teresa VO  a Avıla« (ın deutsch), ın Umwelt und Frau,
Notre Dame Seishıin Universıität, Okayama.

2000 Hıkiıma, Toru, »F.dıth Stein«, 1n Moderne Heılige, Gakushusha,
Tokyo, 2097236
Hıkıma, ein Junger Novellıst, 1St der einz1ge Japanısche Nıcht-
CHrISt; der biısher ber Edith Steıin geschrieben hat

2006 Suzawa,; Kaor1, »Zur Mystık Edith Ste1ins: Ihre Interpretation des
Johannes VO Kreuz«, 1n Studies ın Medieval Thought XLIIL; The
Japanese Society of Medieval Philosophy, Tokyo, 127—139 *

Möglichkeiten einNes Japanıschen Dialogs MLE Edıth Stein

Es gehört Z 4T Japanıschen Fıgenart, Fremdes der Anderes kritisch
betrachten, CS dem Fıgenen 1ın Beziehung setizen und CS annn

eventuell 1n veränderter (>ınkulturierter«) Weıise sıch Eıgen machen.
Das 1st etwa mıiıt dem ber Indiıen und Chına eingedrungenen Buddhismus
geschehen, der 1n Japan eın eıgenes Gesıicht erhalten hat

Führende Japanısche Gelehrte, die Vertreter der »Kyoto-Schule«,
beste Kenner Husserls der studierten ıhm und auch Heı1-
degger. Als S1e ach Japan zurückkehrten, gaben S1e die Lehre iıhrer Me1-
ster nıcht unverändert weıter; S1e efzten sıch vielmehr mıt ıhr VOT allem
1M Licht der Zen-Tradıition auseinander und Eraten damıt 1n eiınen kriti-
schen Dialog mı1t ihren Meıstern. Man denke eLtwa Kıtaro Nıshıda und
seıne Schüler und deren Auseinandersetzung mıt der Phänomenologie.
eıtere Beıispiele: Masao Abe ahm Heidegger kritisch Stellung.
Shizuteru Ueda chrieb kompetent und kritisch ber eıster Eckhart.

Kaorı Suzawa veröftentlichte uch Wel Auftfsätze 1n Deutschland, Je einen 1n Christlicher
Innerlichkeit (September und 1mM Edıth-Stein-Jahrbuch (1999) Auch der oben Cr
annte Aufsatz über Edıith Stein und Teresa VO  — Avıla (1999) eıne umgearbeitete
Form des 1m Edıth-Stein-Jahrbuch erschienenen Aufsatzes, 1St 1n deutscher Sprache VCI-
fasst.
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Es ware wünschenswert, Aass Japanısche Phılosophen, Christen und
Nıcht-Christen, einen derartiıgen konstruktiven Dialog mıt Edıth Stein
ührten. Unter den Themen dürfte sıch etwa Edith Steins Verständnis der
»philosophia perenn1S« als truchtbar erweısen, die S1e WwW1e tolgt definiert:
»Unter philosophia perenn1s verstehe iıch ein Schulsystem, sondern das
nımmer ruhende Forschen des Menschengeistes ach dem wahren Sein.«)
Es o1ıbt bereıts hoffnungsvolle Zeichen für eınen Dialog auf philosophi-scher Ebene, W1€e eLWwa2 die Einladung eıner großen EnzyklopädieBeıträgen ber Edith Steın, ber iıhre »Kreuzeswissenschaft« und ıhr ALra
ständnıs der »philosophia perenn1S«. uch die MI1r VOT kurzem gewährteMöglichkeit, ber Edıth Steins Verständnıis des Johannes VO Kreuz VOT

Fachphilosophen sprechen, weIlst 1n diese Rıchtung.Außer be] den Philosophen 1St Edıth Steıin auch 1n anderen Schichten
der Bevölkerung ekannt yeworden, nıcht zuletzt iınfolge iıhrer Kanon1i1-
sat1on. Deshalb 1St hoffen und erwarten, A4SSsS ein Japanıscher Dialogmı1ıt ıhr nıcht L1L1UTr auf philosophischer Ebene stattfindet. Hıer erwähne iıch
zunächst Edıith Steins markıerenden Charakterzug: ıhre radıkale Lebens-
welse.

Dieser Aspekt zıieht Japaner besonders Edıth Stein spricht darüber
mıt eınem ıhrer Lieblingsworte: »Hıngabe« der auch >Liebe« Miıt sol-
cher Hıngabe verschriebh S1e sıch dem Studium, der angestrebten Habiıli-
tatıon, der Suche ach Wahrheit, aber auch während ıhrer Studienzeit
der Sehnsucht ach einem Ehepartner. Hıngabe charakterisiert ıhre Bezıie-
hung ZUu Karmel und VOT allem ıhre Beziehung (3ött. Diese Hıngabeberuht aber auf Edıith Steins treiwilliger Wahl, weshalb eınem
gzewıssen Bruch mıt iıhrem elister Husser]! kommen konnte.

In eınem Dialog mıiıt Japanern, VOTLT allem Nıcht-Christen, wird ohl die
Radiıkalıität, Wenn SI sıch, WI1€ CS be] Edith Stein vorkommt, 1n einem Entf-
weder-Oder ausdrückt, in Frage gestellt werden. Japaner ne1gen eher
einem Sowohl-Als auch Sodann dürfte Edıth Steins radıkale Haltung bıs-
weılen iıch-bezogen erscheinen, während Japanern eiıne solidarısche,
wir-bezogene Eıinstellung dıe jedoch auch negatıve Aspekte hat!) näher
liegt. Wır dürtfen allerdings nıcht VErSECSSCH, CC auch Edith Stein auftf ıhre
Weıse sehr oft wır-bezogen denkt und andelt. Besonders stark kommt
1eSs Zzum Ausdruck 1in den Worten, mı1ıt denen sS1e ıhren Tod 1n Auschwitz
vorwegnahm: >Gehen WIr für Volk'«

Edıith Steins Auffassung Vo  . der Frayu: Gedanken spiegeln oft die Tatf-
sache wıder, Aass damals auch HA Deutschland die Frauen iıhre Rechte

kämpfen hatten. Dennoch klingen ıhre Ansıchten auch heute och
modern und tinden Frauen 1n Japan, diskriminierende Vorstel-
lungen un Praktiken immer och weıt verbreıtet sınd, oroßes Gefallen.

In einem Dialog mıt Edith Stein üurften Japaner, VOT allem Nıcht-Chris-
tcH. anderem Schwierigkeiten haben mıiıt der Unterscheidung ZW1-
schen einer natürlichen und eıner übernatürlichen Berufung der FTau: eıne

Endliches und ew1ges Seın, 484



347 Kaorı SUZAWa

Unterscheidung, die zumal aus buddhistischer Sıcht als dualistisch und
damıt der Realıtät nıcht entsprechend betrachtet wırd Das UÜbernatür-
lıche wırd jer als F-ÜUT Natur gehörend aufgefasst.

Edıth Steins Spiritualıität: In ıhren Höhepunkten wırd INnan S$1e als
Mystık bezeichnen mussen. Wenn ein mıt dem Zen-Weg veriraufer

Japaner ıhr Erlebnis, das AUS der Begegnung MIt Teresa VO Avıla erwuchs,
VOT Augen hat » Das 1St dıe Wahrheıit!«, eın Erlebnis, das ıhr Leben grund-
legend und dauerhaft veränderte; WE ıhr stundenlanges, bısweilen
nächtelanges Verweilen 1mM zweiıtellos wortlosen Gebet denkt, ıhren
1in innerer uhe und Gelassenheit vollzogenen Eınsatz für die verzwel-
felten Menschen 1mM Lager VO Westerbrook (»Bıs jetzt habe iıch gebetet
und geatbeitet; VO 1111  - werde iıch arbeiten und beten«), eriınnert ıh
1eSs die ıdeale Gestalt des Zen, den Bodhisattva: Satorı1 (»>Erleuchtung«)
macht den ernsthaften Zen-Anhänger eınem Menschen:; VCI-
weılt in ausgedehntem Zazen (>Meditation«); und doch 1st CS se1n Bestre-
ben, auf den »Marktplatz«, die Menschen, zurückzukehren,
allen helfen.

Daıisetsu Suzuk;ı und Shizuteru Ueda haben eın Paal kritische Fragen
die Mystık eıster Eckharts gestellt. Wırd eiınen jJapanıschen Zen-

Weısen geben, der in einen Dialog mıiıt Edıith Stein eintrıtt?


